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HDxr mag td| ftc ftnfcw?
1—o •>

o mag icfj fie finden,
Pie mir ber Rimmel erfor?
Dielleicfyt in ber X)eirnat,
iDo finftere Cannen fteßn

Ober brühen, meit über bem lïïeer,
jn ber <3one bes einigen Sommers,
IDo Palmen ftcßn unb Bananen?
Bielleicßt im ©etnüble ber UTenfcßen?
3m l)aufe bes Firmen?
Ober beim Klirren ber ©läfer,
3m Palafte bes Keinen?
3m Krm einer liebenben ITCutter,
Ober in ber ©etnalt eines greniers
O, fage mir, leucßtenbe Sonne:
tüo mag ici) fie finben,
Pie mir ber Rimmel erfor?

3ul. ©raefe.

Srfjlaf, pnofe unît ^>nntuamtm-
lismus.

3n ber „Seutfd). nicbijitt. 2Bod)ctifcßrift", au« der

Tyeber beS auf bit'fent ©ebictc befanntett ©cßriftftellcrS
Sr. ÜJlaj £>irfd), lefcti mir nacßfolgcnbe intereffaute
©ebanfett:

Ser normale ©djlaf fommt nad) bev 3ltifid)t be«

Berfaffer« in ber 2Beife 31t ftanbe, baß bie 2lufmerffam*
feit, toelcße im toadjen 3uftanbe immer nur einseinen
momentan Dorßerrfcßcnben Vorftellungen ober ©mpfin*
düngen sugemenbet ift, auf alle Sinnesorgane unb Vor*
fteüungScentren gleidjntäßig oerteilt unb baßer relatib
untoirfjam mirb. 3Rmt braud)t infolgebeffen sum ©itt*
fcßlafett, b. ß. sur Verteilung ber Slufmert'iamteit, immer
einige 3«üt. gibt aber auch Snbioibuen, Welche im
ftanbe finb, mann unb too fie toolten, [ofort einjufdjlafen.
Siefen ©eßlaf beseießnet Sr. §. als jomnantbulen ©cßlaf,
unb ßält ißn für bttrdjauS Oerjct)ieben üom normalen
Schlafe. ©r fotttnte su ftanbe uiet)r burd) Verteilung
ber Slufnterffamfeit, fonbern D.elmeßr buret) St'ongentric=

rung berfelben auf einen einsigen Vegriff, nämlicß ben

beb ©infäjlafens. iöei biefen iflerfonen fteüt fid) fontit
ber ©ctjlaf nur als eine ©elbftßtipnoiifierung bar, unb
tl)atfäd)lid) finbet man bei if)neu and) bie gäßigfeit, beim

crflen §t)pnotifierting8Derfud)c fofort in tieffte .säppnofe

SU oerfallen, toesßalb fie Sr. als „abfolut ßßpnoti*
fierbare" Snbioibucn beseießuet. Sa biefelben bie gäßig*
feit befigen, and) toiil)renb bes ©djlafeS bie 3lufmerffam=
teit su fonsentriereti, fo jetgert fie aud) im©d)lafc gaus
basfelbe Verhalten toic in ber §ppnofc. Stuf uufere
ffragen geben fie uns prompte Slnttoorteu, reagieren auf
alle ©uggeftioitcn unb haben nad) bem ©rtoaeßen toieber
alle« oergeffen. Sie 3al)l jolcßer gnbioibiteu ift nidjt ge=

ring, ©ie beträgt nad) ben Veredlungen des VerfafferS
ctroa 10 present. Cb biefer fomnambule 3uftanb in
allen gälten franfljaft ift, mill Verfaffcr nidit etil*
fd)eiben ; fidjer ift er cb aber bann, menu bie Vorftellungen
int ©djtafe fid) in Stanbeln umtoanbeln (@d)laf* ober

Vad)ttoanblcr). Unter 10 gälten bon fomnambuten
©djläfern, toeldje Verfaffer in tester geit su beobachten
©elcgenßeit hatte, ßanbelte es fid) in fed)« gälten um
attsgefproeßene ötjfterie, in stoei gälten um S3leid)fud)t
auf neroöfer ©ruttblage, in einem galle um ©pilepfie
mit fehr fettenen Stnfälten, toätjrcnb in einem gälte
aufser einer uerböfen ©rregbarfeit nießts gefuuben merben
tonnte. Gin gall bon „©cßlafmanbcl" tourbe burd) ßpp*
notifeße ©uggeftion sum Verfcßtoinben gebracht.

®)as ärjilirfjE BuIoriJätEit ü&ee ba»
BabfaljrBn ber Jraittm J'agEtt.

©in engtifd)er Strst, Sr. Vlorlet), fagt: „3d) bin feit
25 Sohren ausübender Slrst unb fahre feit fed)« 3al)ren
:)lab. ©eit oier gahten bin id) Vorfigcttbcr eine« Pt'ab*

faßrertlubs für Samen unb .Sperren. 3d) fann nur Der*

fidjern, baß bas illabfaßren für alte Samen, feien fie
oerheiratet ober untierheiratet, oon großem Dlußen ift,
unter ber Vebingung natürlich, bag fie fid) angemeffen
tteiben. Vleine grau fährt ebettfo tauge toie id), unb
it)re ©efunbtjeit tft feitbem unbebingt beffer als je suüor.
Siefen ©ommer tonnte fie toegen ber ungeheuren .jjige
unb ber fdjlecßten Vcfcßaffenßcit ber ©trafen nur toenig
fahren unb l)at infolgebeffen an fcßlecßter Verbauung
gelitten."

Stud) Sr. §. St. Stltbutt, ein befanuter cnglifd)cr
grauenarst, empfiehlt das IHabfaßrcn. „3d) habe," fagt
er, „eine fehr ausgebende 5Brnj:i« unter bett grauen unb
pflege gemäßigtes Stabfahren in bieten gälten DottSd)toäd)e,
Vtutarmut, Steroofität, fd)ted;ter Verbauung, träger Heber
unb bei ©rtranfung ber meibtid)en Organe 31t üerorbnen.
3d) habe feftgeftettt, baß bie ©efunbficit berjeuigen, toeteße
meine Verorbnuug befolgten, fid) ftet« iuefenttid) befferte."

Sr. @. ©. Vlactham rät bas Stabfahren fotdjen
grauen, bie an einer Stücfcumarfaffeftion leiben.

Sr. Dsfar 3euningS in ißaris, ber Verfaffcr Oon

„La santé par le Tricycle", fagt aud), baß Stabfahren
einer gefunben grau nur 31t empfehlen fei, toähreub e?

bei einer tränten meift su bett beftett SJtittetn gehöre, um

bie Strantheit su heben. „Statürtid)," fährt er fort, „gibt
es Strantheitsfälte, in toetd)en ba§ Stabfahren Oielteidjt
nicht Tätlich toäre, unb baher mirb eine tränte grau ftet«
gut thun, erft einen Slrst su State su sieben, aber nur
einen folchctt, ber felbft Stabfahrer ift. 3d) für meinen
Seit glaube nid)t, baß irgenb ein toeibtidieä SBefen ba=

bttrcl) ©chabctt erleiben tantt, menn eë fid) auf ein Stab

fegt ttttb eine ©treefe oon circa 100 föteter fährt, güßtt
fie fein Unbehagen, fo mag fie toeitere 101 Stteter ettoaë
fd)itelter fahren, itttb batb mirb bie grage, „gahrett ober

nid)t gal)ren" praftifd) gelöft fein. SBirttiche ©efaßr liegt
itn Stabfahren meber für graueirnod) für ältere 3Jtättner.
3Jtand)e grau, bie infolge einer leichten ©rtranfung ber

llnterleibëorgattc ihr Scbett etenb Derbringt, tonnte burd)
ba« Stabfatjren örtliche ©rteid)terung finben, mät)renb baë

ganse ©hfteitt auf bas giinftigfte baburd) beeinflußt mürbe.
SJtäßigung ift natürlich nötig, gans befonberS am Sln=

fang it. f. to." Stud) bei Sterilität glaubt Sr. genning«,
müßte bas Stabfahren biefelben Sienfte leiften toie bas
Steitert.

Sllfo nießt nur ben gefunben grauen erlauben bie

Jlerstc bas Stabfahren, fie empfehlen, fie Perorbnen es

jogar ben tränten, unb fontit mnß tooljl ber Vortourf
fallen gelaffen merben, bas Stabfahren fei für bett toeib=

lid)en Crgatùëntuë fdjäblid).

Itglictprä&ukiiun iion XcljrBrtntiBtt.
Sie türslich ftattgefunbenen Patentprüfungen für

printarlchrerittncn in Vern tonftatierte toieber eine lieber*
probuftion oon primarlel)terinnen. ©S ergab fid) toieber
ein 3umad)S oou 89 Uchrertnnen, unb ba bie cor einem
3at)r ausgetretenen nod) nictlt alle Slnfletlung hüben, fo
haben bie Sieupatentiertcn feitte guten 2lusfid)ten für bal=
Oigc Sluftcllung. Von allen ©eprüften mußte feine be=

anftanbet merben. @8 ift nun nicht ansunehmen, baß
Don biefen Steupatentierten alle in ber Öage feien, ißr
Sßiffen in ber eigenen gamilie Dertoerten su tonnen,
fonbern es tourbe tooßl Don einer ©roßgahl biefe ßauf*
baßn eingefchlagcn, unt fid) bamit für bie 3"funft
©piftetrs S" idJDttctt/ unb ba ift bie Slusficßt auf ein Diel*
teid)t jahrelanges unb erfolglofes SBarten eine unerfreu*
liehe VerfpeftiDc, bie su beuten gibt. Unb bie« um fo
mehr, toeit bic sur i!el)tcrin Setlarierte unb Verectjtigte
fid) nur stoangStoeife oasu herbeiläßt, eine untergeordnete,
toctir. aucl) ehrenhafte ©tettung als Vonne atrsunehmen,
too fie freilid) bie befte ©clegenheit hätte, in ber gürifdjen*
Seit il)rcr Veftitnmung unb Vefähigung cntfprechenb su
mirfett. Ser Slampf ums Safein fpißt fid) immer met)r
Su aud) unter ben mit höherer Vilbung SluSgeriifteten.
©etoiß, bie VcrufStoahl ift heutsutage ein fd)toereS ©tüct
airbett.

I^as üIiBrnianKan{aurBKaIi, aljr
für öie MxtnMiöIilE unit Me JüIiue.

Sic Diel üerbreitete ältttoenburrg Don überruanganfau*
rem Kalium in SJtunbffiäffem birgt eine ©efaljr in fieß für
bie 2Jhtnbt)0l)le unb bie 3äßne. Saß leßtere babet morfd)
toetben unb serbreeßen, ift längft ertoiefen. Sie über*
manganfaure Kaliumlöfung ift ein Jtarfes DppbationS*
mittel, bas alles Verbrcnitbare auf naffem Sffiege Derbrennt.
Stiles, toas bamit itt Verüßrung fomntt, mirb angegriffen,
alfo ohne aittStoaßl, nid)t nur ©peiferefte, gäulttispro*
butte, 2ftifro=Drgam8mctt, fonbern aueß bie Derbrettnbaren
Knorpelbeftanbteile ber 3üßne. Ser 3<Üto berliert mit
ber Snorpelfubftans feitte ©lafticität unb bamit feine
2ÖiberfiaitDSfäi)igfeit. Sic ganse Veßanblung ber SJiunb*
hbßlc mit überntanganfaurem Kali ift ein Vleichprogeß,
ben man tooßl itt ber Scd)tti£ mit Vorteil'gebraucht,
ber aber in ber Sltttoenbung auf bie 2Kunbl)ö()le unb
3äßtte su Dertoerfcn ift, benn bei jebem Vleicßproseß Der*

liert betanutlid) ber beßanbelte «Stoff an ©ubftans unb
geftigfeit.

Mt Sraitßtt tn QT^tna.
3n Sf)ina jeßeittt unter bem toeiblidien ®e=

fcßled)t eine auffaKenbe Slbnetgung gegen bie (Shje

piaß ä« gfeifetx. ßaben fieß in biefem ©inne
fpgar SKäb^enöereine gebitbet, bie eine große 2In=

jaßl bon ÜJUtgliebern befißen. ift bon feiten
ber ^Regierung fogar ein (Sbift gegen biefe Sereini*

gungen erlaffen morben mit nat^folgenbem SBort*

laut: „Sie grau en flu b§ merben ßiemit unter*
fagt. ift eine befannte Sßatfacße, baß in ben

Greifen fRaußai, fßaut)ii unb ©ßun :e. ein großer
Seil ber toeiblicßen föebölfernng Slbfcßeu bor ber

@ße ßat; eê fommt infolgebeffen bor, baß ber=

heiratete grauen jahrelang fieß bon ißren ©ßemän*

nern fern ßalten unb ißr Sehen im $aufe ber

Gütern, bei greunbinnen ober in ®lubä jubringen.
fReflamiert ber ÜRann feine grau mit ©emalt, fo
tötet fie fid), maê ißm bann eine Sîlage feitenS
ber Gltern unb ber SBermanbten ber SSerftorbenen

jujießt, fo baß ein Sülann ßäufig lieber auf feine
grau berjicßtet. Ser Damen (Sticßter) mirb mit
folcßen Etagen überlaufen. 3d) berorbne baßer,
baß bie fflubê aufgelöft merben unb bie berßei=
rateten grauen innerßalb eirre« SRonatê fieß p
ißren SRännern begeben. 3iübiberßanblungen merbe

id) ftreng beftrafen; SBiberfpenftige burd) Slmtê*
biener 31t ißren (Satten bringen Xaffen ; flogen in
folgen ©adjen feitenê ber gebaeßten Gltern ober

SSerroanbten merben abgetoiefen merben."

©BÏJEâudîE.
SBte feßr Diele SKenfrißen fieß nod) als Stere beßan*

beln laffen, ober laffen müffen, floßt man aud) aus einem
Vericßt über einen in Slfgß aniftan ßerrfeßenben alten
Vraud), bent pfolge ber ©mir (unumfeßränfte§errfcßer)
Don 3eü ält Öeit fluS feinem immer gut befegten fjarent
(grauenßaufe) einige Samen an bic tapferften Dffi*
giere feines .fjeeres Derfcßentt. 3Jlan behauptet, baß
biefe toeiblicßen SBefen getoößnlid) ßübfd) unb jung finb
unb sugleicß audi Dom ©mir mit einer bebeutenben ÜÖtit*

gift auëgeftattet toerben, fo baß bie burd) fie Vegtüctten
tür beneibenstoert gelten. Sie basu beftimmten Igerren
müffen fieß bann in ben Slubienjfaal bes Palaftes be*

geben, too ber ©mir fie (umringt Don feinen ßöcßftcn
Veamten, unter benen fieß befonberS ber Kriegsmittificr
unb ber ©unueßenoberft auSseicßnen) ertoartet, toäßrenb
bie sum Vetfcßenten beftimmten §aremSbamen (getoößn*
ließ nidit meßr als adjt ober ge^tr), in einem Dieben*

Simmer bes Vefeßts, fieß 31t sägen, getoärtig 31t fein
ßaben. Sluf bas gegebene.3eicßen tritt bann bie 3üngftc
Don ißnen guerft herein, toas man ißr ittbes aufs SBort
glauben muß, ba fie tief berfcßleicrt ift unb bleibt, ©ic
dagegen barf — toenigftenS anfeßeinenb — eine Slrt Don
SBaßl ausüben; ober — feßaut fie bie Offisiere nur fo
aufmertfam an, unt ben Don ißnen ßerauSsufinbett, ben
fie mäßlen foil? Vlan erfährt eben nießt alles, toas ber
©mir Dertangen mag, aber fein SBille gilt als bas ßöd)ftc
©efeg. Sie betreffenbe Same überreicht (nad) einigem
3ögern) bem §crrn, ber ißr — anfeßeinenb — am heften
gefällt, eine Dlofe, toorauf er mit ißr ben ©aal Dertäßt,
fo baß bann bic §eirat Dollsogen ift. ©ans in berfelben
SBeife toirb fofort bie 3üteitjüngfte hereingerufen, bic
ebenfo Derfäßrt, toie bie ©rfte, unb nur bic liegte muß
natürlich) ben Uebriggebliebenen neßmen, toäßrenb aueß

er mit ißr gufrieben su fein Derpftid)tet ift. Ser ©mir
tonnte es feßr übel Dertnerfen, toenn man feine ©iitc
nießt gebüßrenb anertennte. — Sie gute SlttSfleuer toirb
au^ tooßl in jebem galle für bie Spattptfacße gelten müffen.

f>raMtfrf!B IfanMdîuIîE.
©eßr prattifeße ßeberßanbfcßuße für Samen ßat ein

©nglänber, Dlamens ©auefeß, erfunben. Sic §anbflächc
beS tinten §anbfd)ttßcs ift su einer ©clbbörfe eingerichtet.
Sie Vertoenbung bes linfen Iganbfcßußes als Villet*
beßätter unb Vörfe ift stoar teincStocgS ttcu, boeß neu
ift bie 3bce, in Verbindung mit bem §anbfd)uß einen

richtigen ©clbbeutel su tonftruieren. Sie Klcibcrtafcßen
ber Samen finb oft an fo unpraftifeßen unb untnög*
ließen Drten angebracht, baß beren rafeße Vettuguttg auf
ber ©traße faft unmöglich toirb. Ser ©elbbcutet int
§anbfcßuß ober ber fjanbfcßuß als ©elbbeutel toirb fid)
baßer bei ber prattifeßen Samentoclt feßr rafcß einbürgern.

Mxhxv Me BEljtanMun# tum CilaEé-
Ijanöfdiul|En.

SlEen feinen VetleibungSftiiden läßt man eine uteßr
ober ntinber große gürforge sutoitimen, man toäfcßt,

bügelt, ftärft, bürftet, feßmiert ober toießft fie, nur der

©lacößanbfcßuh toirb natß beut Öebraud)e gerfniillt ent*
meber in ber Safcße gelaffen ober in einen SBintet bes

KaftenS ober fonft tooßin getoorfen. Siefen gänslicßctt
SJlangel an Pietät feitens feines ßerglofen VcfigerS räcßt

jebod) ber ber Vertoaßrlofung preisgegebene §anbfcßuß
unter allen Llmftänben ; bentt er toirb guttt Verbruffe
feines Sjcrrn feßr bald brüd)ig unb morfd), ftellentocife
aueß mißfarbig unb toibertoärtig fteif, als ob er ßie unb
ba gummiert toorbett loäre. ©ans anberS Derßält es

fieß jebod), toenn man feinen fjanbfcßußen bie rid)tigc
Dbforge sutoenbet, battn bleiben fie ttießt nur auf lauge

ßinaus toeieß, gefeßmeibig unb glänsettb, fonbern fie tßun
aueß breimat foiange Sienft toie fottft, toenn man bas

Seber austroetnen unb fperr toerben läßt, toobureß biefe«

fotooßl, als aueß bie Dläßte eine große Peiguttg sunt

3erreißen erßalten. Sic Veßaublung ber @lacél)anb=

feßuße ift eine ebettfo einfache als lohnende: man fette

fie naeß einem DiergeXjntägigetr ©ebraueße mit cittern

©cßtoämiitdjeit eitt, toelcßes mit feittettt DliDenöl geträuft
ift; ßat man es jedoch mit mißfarbig geworbenen .spattb*

feßußen su tßun, fo pittfle man biefelben mit einer Slttf*

löfung bott Dligrofitt in ftärtflcnt ©pirituS ein, laffe fie

Dollftänbig troetneu unb öle fie bann auf bie oben bc=

feßriebene SBcife. Jgieburd) fießert man fieß bas Ver*
gnügen, fd)toarse S5a"bfd)uße su befigen, bie toic neu

ausfegen unb ttoeß lange 3eü flll'e Sienfte tßun.

HbgErxflEnE ®EÏrankEtt.
SBofern bu befeßeuteft,
©ei ßcll bein Slngeficßt
Unb ßeiter; benn too nidjt,
Vefcßenfft du nießt, du tränteft. SDaumcv.

Sie Siebe ift ber ©äctel ber gortuna:
3e meßr fie gibt, befto ttteßr fie ßat.

üBtlt;. aJtiittcr.

Sic Siebe ßat nod) SBicberteßr,
©etrennte greunbfcßaft nimmermeßr.

Ultid) pcgttiec.

SBie lange fueßft bu bein 3iä? ©rftreb's!
Sas Seben liegt Dor dir. ©rieb'S

geui$ter3lebpit.
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Wo mag ich sie finden?
c—y »

o mag ich sie finden,
Die mir der Himmel erkor?
Vielleicht in der Heimat,
lvo finstere Tannen stehn?

Oder drüben, weit über dem Meer,
In der Zone des ewigen sommers,
!vo Palmen stehn und Bananen?
Vielleicht im Gewühle der Menschen?
Im Hause des Armen?
Oder beim Alirren der Gläser,
Im palaste des Aeichen?
Im Arm einer liebenden Mutter,
Oder in der Gewalt eines Frevlers?
O, sage mir, leuchtende 5cmne:
A?o mag ich sie finden,
Die mir der Himmel erkor?

Iul. Graefe.

Schlaf, Hypnose und Svmnambu-
lismns.

In der „Deutsch, Medizin. Wochenschrift", aus der

Feder des aus diesem Gebiete bekannten Schriftstellers
Dr, Max Hirsch, lesen wir nachfolgende interessante
Gedanken:

Der normale Schlaf kommt nach der Ansicht des

Verfassers in der Weise zu stunde, daß die Aufmerksamkeit,

welche im wachen Znstande immer nur einzelnen
momentan vorherrschenden Lorstellungen oder Empfindungen

zugewendet ist. ans alle Sinnesorgane und Vor-
stcllungscentrcn gleichmäßig verteilt und daher relativ
unwirksam wird. Man braucht infolgedessen zum
Einschlafen. d, h, zur Verteilung der Aufmerksamkeit, immer
einige Zeit. Es gibt aber auch Individuen, welche im
stände sind, wann und wo sie wollen, sofort einzuschlafen.
Diesen Schlaf bezeichnet Tr. H, als somnambulen Schlaf,
und hält ihn für durchaus verschieden vom normalen
Schlafe. Er komme zu stände nichr durch Verteilung
der Aufmerksamkeit, sondern v.elmehr durch Kouzcntne-
ruug derselben auf einen einzigen Begriff, nämlich den

des Einschlafens, Bei diese» Personen stellt sich somit
der Schlaf nur als eine Seldsthhpnolisierung dar, und
thatsächlich findet man bei ihnen auch die Fähigkeit, beim
ersten Hypnotisierungsversuchc sofort in tiefste Hypnose

zu verfallen, weshalb sie Dr, H, als „absolut hypnoti-
sicrbare" Individuen bezeichnet. Da dieselben die Fähigkeit

besitzen, auch während des Schlafes die Aufmerksamkeit

zu konzentrieren, so zeigen sie auch im Schlafe ganz
dasselbe Verhalten wie in der Hypnose, Auf unsere

Fragen geben sie uns prompte Antworten, reagieren auf
alle Suggestionen und haben nach dem Erwachen wieder
alles vergessen. Die Zahl solcher Individuen ist nicht
gering. Sie beträgt nach den Berechnungen des Verfassers
etwa 10 Prozent. Ob dieser somnambule Znstand in
allen Fällen krankhaft ist, will Verfasser nicht
entscheiden ; sicher ist er es aber dann, wenn die Vorstellungen
im Schlafe sich in Handeln umwandeln (Schlaf- oder

Nachtwandler). Unter 10 Fällen von somnambulen
Schläfern, welche Verfasser in letzter Zeit zu beobachten

Gelegenheit hatte, handelte es sich in sechs Fällen um
ausgesprochene Hysterie, in zwei Fällen um Bleichsucht
auf nervöser Grundlage, in einem Falle um Epilepsie
mit sehr seltenen Anfällen, während in einem Falle
außer einer nervösen Erregbarkeit nichts gefunden werden
konnte. Ein Fall von „Schlafwandcl" wurde durch
hypnotische Suggestion zum Verschwinden gebracht.

Was ärztliche Autoritäten über das
Radfalzren der Frauen sagen.

Ein englischer Arzt, Dr, Morley, sagt: „Ich bin seit
25 Jahren ausübender Arzt und fahre seit sechs Jahren
Rad, Seit vier Jahren bin ich Vorsitzender eines
Nadfahrerklubs für Damen und Herren, Ich kann nur
versichern, daß das Radfahren für alle Damen, seien sie

verheiratet oder unverheiratet, von großem Nutzen ist,
unter der Bedingung natürlich, daß sie sich angemessen
kleiden. Meine Frau fährt ebenso lange wie ich, und
ihre Gesundheit ist seitdem unbedingt besser als je zuvor.
Diesen Sommer konnte sie wegen der ungeheuren Hitze
und der schlechten Beschaffenheit der Straßen nur wenig
fahren und hat infolgedessen an schlechter Verdauung
gelitten."

Auch Dr, H, A, Allbutt, ein bekannter englischer
Frauenarzt, empfiehlt das Radfahren, „Ich habe," sagt

er, „eine sehr ausgedehnte Praxis unter den Frauen und
pflege gemäßigtes Radfahren in vielen Fällen von Schwäche,
Blutarmut, Nervosität, schlechter Verdauung, träger Leber
nnd bei Erkrankung der weiblichen Organe zu verordnen.
Ich habe festgestellt, daß die Gesundheit derjenigen, welche
meine Verordnung befolgten, sich stets wesentlich besserte,"

Dr, G, E. Blackham rät das Radfahren solchen

Frauen, die an einer Rückenmarkaffekrion leiden.
Dr. Oskar Jennings in Paris, der Verfasser von

„Im sauts par Is Iricycls", sagt auch, daß Nadfahren
einer gesunden Frau nur zu empfehlen sei, während es

bei einer kranken meist zu den besten Mitteln gehöre, um

die Krankheit zu heben, „Natürlich," fährt er fort, „gibt
es Krankheitsfälle, in welchen das Radfahren vielleicht
nicht rätlich wäre, und daher wird eine kranke Frau stets

gut thun, erst einen Arzt zu Rate zu ziehen, aber nur
einen solchen, der selbst Radfahrer ist. Ich für meinen
Teil glaube nicht, daß irgend ein weibliches Wesen
dadurch Schaden erleiden kann, wenn es sich auf ein Rad
setzt nnd eine Strecke von circa 100 Meter fährt. Fühlt
sie kein Unbehagen, so mag sie weitere 1VI Meter etwas
schneller fahren, und bald wird die Frage, „Fahren oder
nicht Fahren" praktisch gelöst sein. Wirkliche Gefahr liegt
im Radfahren weder für Frauewnoch für ältere Männer.
Manche Frau, die infolge einer leichten Erkrankung der

Untcrleibsorgane ihr Leben elend verbringt, könnte durch
das Radfahren örtliche Erleichterung finden, während das

ganze System auf das günstigste dadurch beeinflußt würde.
Mäßigung ist natürlich nötig, ganz besonders am
Anfang u, s. w," Auch bei Sterilität glaubt Dr. Jennings,
müßte das Radfahren dieselben Dienste leisten wie das
Reiten.

Also nicht nur den gesunden Frauen erlauben die

Aerzte das Radfahren, sie empfehlen, sie verordnen es

sogar den kranken, und somit muß Wohl der Vorwurf
fallen gelassen werden, das Radfahren sei für den
weiblichen Organismus schädlich.

Ueberproduktwn von Lehrerinnen.
Die kürzlich stattgefundenen Patentprüfungen für

Primarlehrennnen tu Bern konstatierte wieder eine Ueber-
produklion von Primarlehrennnen. Es ergab sich wieder
ein Zuwachs von 8ö Lehrerinnen, und da die vor einem
Jahr ausgetretenen noch nicht alle Anstellung haben, so

haben die Nenpatcntierten keine guten Aussichten für baldige

Anstellung. Von allen Geprüften mußte keine
beanstandet werden. Es ist nun nicht anzunehmen, daß
von diesen Neupatentierten alle in der Lage seien, ihr
Wissen in der eigenen Familie verwerten zu können,
sondern es wurde wohl von einer Großzahl diese Laufbahn

eingeschlagen, um sich damit für die Zukunft eine
Existenz zu schaffen, und da ist die Aussicht auf ein
vielleicht jahrelanges und erfolgloses Warten eine unerfreuliche

Perspektive, die zu denken gibt. Und dies um so

mehr, weil die zur Lehrerin Deklarierte und Berechtigte
sich nur zwangsweise dazu herbeiläßt, eine untergeordnete,
wenn auch ehrenhafte Stellung als Bonne anzunehmen,
wo sie freilich die beste Gelegenheit hätte, in der Zwischenzeit

ihrer Bestimmung und Befähigung entsprechend zu
wirken. Der Kampf ums Dasein spitzt sich immer mehr
zu auch unter den mit höherer Bildung Ausgerüsteten.
Gewiß, die Berufswahl ist heutzutage ein schweres Stück
Arbeit.

Das ttbermangansaurrNali, rineGrfahr
für die Mundhölzle und die Zälzne.

Die viel verbreitete Anwendung von übermangansau-
rem Kalium in Mundwässern birgt eine Gefahr in sich für
die Mundhöhle und die Zähne, Daß letztere dabei morsch
werden und zerbrechen, ist längst erwiesen. Die über-
mangansaure Knliumlösung ist ein starkes Oxydationsmittel,

das alles Verbrennbare auf nassem Wege verbrennt.
Alles, was damit in Berührung kommt, wird angegriffen,
also ohne Auswahl, nicht nur Speisereste, Fäulnispro-
dukte, Mikro-Organismen, sondern auch die verbrennbaren
Knorpelbcstandteile der Zähne, Der Zahn verliert mit
der Knorpelsubstanz seine Elasticität und damit seine
Widerstandsfähigkeit, Die ganze Behandlung der Mundhöhle

mir übermangansaurcm Kali ist ein Bleichprozeß,
den man wohl in der Technik mit Vorteil'gebraucht,
der aber in der Anwendung aus die Mundhöhle und
Zähne zu verwerfen ist, denn bei jedem Bleichprozcß
vertiert bekanntlich der behandelte Stoff an Substanz und
Festigkeit,

Die Frauen in China.
In China scheint unter dem weiblichen

Geschlecht eine auffallende Abneigung gegen die Ehe

Platz zu greifen. Es haben sich in diesem Sinne
sogar Mädchenvereine gebildet, die eine große
Anzahl von Mitgliedern besitzen. Es ist von feiten
der Regierung sogar ein Edikt gegen diese Vereinigungen

erlassen worden mit nachfolgendem Wortlaut:

„Die Frauenklubs werden hiemit untersagt,

Es ist eine bekannte Thatsache, daß in den

Kreisen Nauhai, Pauyii und Shun :c. ein großer
Teil der weiblichen Bevölkerung Abscheu vor der

Ehe hat; es kommt infolgedessen vor, daß

verheiratete Frauen jahrelang sich von ihren Ehemännern

fern halten und ihr Leben im Hause der

Eltern, bei Freundinnen oder in Klubs zubringen.
Reklamiert der Mann seine Frau mit Gewalt, so

tötet sie sich, was ihm dann eine Klage seitens
der Eltern und der Verwandten der Verstorbenen
zuzieht, so daß ein Mann häufig lieber auf seine

Frau verzichtet. Der Damen (Richter) wird mit
solchen Klagen überlaufen. Ich verordne daher,
daß die Klubs aufgelöst werden und die
verheirateten Frauen innerhalb eines Monats sich zu
ihren Männern begeben. Zuwiderhandlungen werde

ich streng bestrafen; Widerspenstige durch Amtsdiener

zu ihren Gatten bringen lassen; Klagen in
solchen Sachen seitens der gedachten Eltern oder

Verwandten werden abgewiesen werden,"

Persische Gebräuche.
Wie sehr viele Menschen sich noch als Tiere behandeln

lassen, oder lasten müssen, sieht man auch aus einem
Bericht über einen in Afgh anistan herrschenden allen
Brauch, dem zufolge der Emir (unumschränkte Herrscher)
von Zeit zu Zeit aus seinem immer gut besetzten Harem
(Frauenhause) einige Damen an die tapfersten Offiziere

seines Heeres verschenkt. Man behauptet, daß
diese weiblichen Wesen gewöhnlich hübsch und jung sind
und zugleich auch vom Emir mit einer bedeutenden Mitgift

ausgestattet werden, so daß die durch sie Beglückten
für beneidenswert gelten. Die dazu bestimmten Herren
müssen sich dann in den Audienzsaal des Palastes
begeben, wo der Emir sie (umringt von seinen höchsten

Beamten, unter denen sich besonders der Kriegsminister
und der Eunuchenoberst auszeichnen) erwartet, während
die zum Verschenken bestimmten Haremsdamen (gewöhnlich

nicht mehr als acht oder zehn), in einem
Nebenzimmer des Befehls, sich zu zeigen, gewärtig zu sein
haben. Auf das gegebene Zeichen tritt dann die Jüngste
von ihnen zuerst herein, was man ihr indes aufs Wort
glauben muß, da sie tief verschleiert ist und bleibt. Sie
dagegen darf — wenigstens anscheinend — eine Art von
Wahl ausüben; oder — schaut sie die Offiziere nur so

aufmerksam an, um den von ihnen herauszufinden, den
sie wählen soll? Man erfährt eben nicht alles, was der
Emir verlangen mag, aber sein Wille gilt als das höchste
Gesetz. Die betreffende Dame überreicht (nach einigem
Zögern) dem Herrn, der ihr — anscheinend — am besten
gefällt, eine Rose, worauf er mit ihr den Saal verläßt,
so daß dann die Heirat vollzogen ist. Ganz in derselben
Weise wird sofort die Zweitjüngfte hereingerufen, die
ebenso verfährt, wie die Erste, und nur die Letzte muß
natürlich den Uebriggeblicbenen nehmen, während auch
er mit ihr zufrieden zu sein verpflichtet ist. Der Emir
könnte es sehr übel vermerken, wenn man feine Güte
nicht gebührend anerkennte. — Die gute Aussteuer wird
auch wohl in jedem Falle für die Hauptsache gelten müssen.

Praktische Handschuhe.
Sehr praktische Lederhandschuhe für Damen hat ein

Engländer, Namens Sauckcy, erfunden. Die Handfläche
des linken Handschuhes ist zu einer Geldbörse eingerichtet.
Die Verwendung des linken Handschuhes als
Billetbehälter und Börse ist zwar keineswegs neu, doch neu
ist die Idee, in Verbindung mit dem Handschuh einen

richtigen Geldbeutel zu konstruieren. Die Klcidertaschen
der Damen sind oft an so unpraktischen und unmöglichen

Orten angebracht, daß deren rasche Benutzung auf
der Straße fast unmöglich wird. Der Geldbeutel im
Handschuh oder der Handschuh als Geldbeutel wird sich

daher bei der praktischen Damenwelt sehr rasch einbürgern.

Ueber die Behandlung von Glaev-
Handschuhen.

Allen seinen Bekleidungsstücken läßt man eine mehr
oder minder große Fürsorge zukommen, man wäscht,

bügelt, stärkt, bürstet, schmiert oder wichst sie, nur der

Glacèhandschuh wird nach dem Gebrauche zerknüllt
entweder in der Tasche gelassen oder in einen Winkel des

Kastens oder sonst wohin geworfen. Diesen gänzlichen

Mangel an Pietät seitens seines herzlosen Besitzers rächt
jedoch der der Verwahrlosung preisgegebene Handschuh
unter allen Umständen; denn er wird zum Verdrussc
seines Herrn sehr bald brüchig und morsch, stellenweise

auch mißfarbig und widerwärtig steif, als ob er hie und
da gummiert worden wäre. Ganz anders verhält es

sich jedoch, wenn man seinen Handschuhen die richtige

Obsorge zuwendet, dann bleiben sie nicht nur auf lauge

hinaus weich, geschmeidig und glänzend, sondern sie thun
auch dreimal solange Dienst wie sonst, wenn man das

Leder austrocknen und sperr werden läßt, wodurch dieses

sowohl, als auch die Nähte eine große Neigung zum

Zerreißen erhalten. Die Behandlung der Glacehandschuhe

ist eine ebenso einfache als lohnende: man fette

sie nach einem vierzehntägigen Gebrauche mit einem

Schwämmchen ein, welches mit feinem Olivenöl getränkt
ist; hat man es jedoch mit mißfarbig gewordenen
Handschuhen zu thun, so pinsle man dieselben mit einer

Auflösung von Nigrosin in stärkstem Spiritus ein, lasse sie

vollständig trocknen und öle sie dann auf die oben

beschriebene Weise. Hiedurch sichert man sich das

Vergnügen, schwarze Handschuhe zu besitzen, die wie neu

aussehen und noch lange Zeit gute Dienste thun.

Abgerissene Gedanken.
Wofern du beschenkest,
Sei hell dein Angesicht
Und heiter; denn wo nicht,
Beschenkst du nicht, du kränkest. Daumcr.

Die Liebe ist der Säckel der Fortuna:
Je mehr sie gibt, desto mehr sie hat.

Wilh. MUIIcr.

Die Liebe hat noch Wiederkehr,
Getrennte Freundschaft nimmermehr.

Ulrich Hegrner.

Wie lange suchst du dein Ziel? Erstreb's!
Das Leben liegt vor dir. Erleb's!

Feuchtersleben.
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Berner Leinwand
versendet franko
Ausstenern,
13] (H 5603 Y)

für Tisch, Bett u. Küche ;

zu Fabrikpreisen. Muster
und empfiehlt sich, besonders für

Hermann Loslnger,
Burgdorf, Kt. Bern.

Alle, die den Leberthran
6] nicht vertragen können und das Blut reinigen wollen,
sollten eine Kur mit Golliez' Nussschalenslrnp
machen, welcher seit 22 Jahren immer mehr geschätzt
und von vielen Aerzten verordnet wird. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3— und Fr. 5.50
in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Harten.

Schwächezustände.
360] Herr Dr. Laux in Oldenburg schreibt : „Ich habe
Dr. Hommel's Hämatogen zuerst bei einem
zweijährigen Kinde wegen hochgradiger Blutarmut und
ihren Folgeerscheinungen (Ohnmachtsanfällen, völlig
darniederliegender Nahrungs-Aufnahme) angewandt.
Der Erfolg befriedigte mich so sehr, dass ich nicht
allein in diesem Falle mit Verordnung von Hämatogen
fortfuhr, sondern bereits in ca. sechs weiteren Fällen
(Dyspepsia, Rekonvaleszenz nach Diphtherie, Masern,
Scharlach) dasselbe angewandt habe. Stets hatte
ich den gleichen befriedigenden Erfolg gehabt, den
ich in erster Linie der mächtig appetitanregenden
Wirkung Ihres Präparates zuschreibe."

— Muster sofort n _
OettingeraCo., Zürich

frllM--8:;

Bestassortierte»^
Modehaus s

Sommermodestoffes in Damenkleiderstoffen

Volle- Seide-= Herrenkleiderstoffen

— U'wolle — MobairS UÎIH6I1- Und Kllldfir-

Bedeut.Ausw. Billigste Preise.s Konfektion u. Blusen

Kompl. Stoff zu eleg. Mohairschürzt 95 Cts.

# s

der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

'Pension Hertenstein h.Wegjis amViorwaldstättersss

erste Dampfschiffstation Luzern-Flüelen ist W eröffnet.
Es empfiehlt sich

Gesucht:
eine diplomierte

W* II «
[363

für den anfangs Juni zu eröffnenden
Fröbelschen Kindergarten in Aarau.

Anmeldungen nimmt entgegen und
nähere Auskunft erteilt

Für das Komitee:

Frau B. Fahrländer in Aarau.

Stelle-Gesuch.
Ein gut erzogenes, 18jähriges

Mädchen, beider Sprachen mächtig, welches
ein Jahr die Haushaltungsschale
durchgemacht, sucht auf Mitte Mai passende
leichtere Stelle, wo es Gelegenheit hätte,
bei einer tüchtigen, liebevollen Hausfrau

sich noch weiter auszubilden. Gute
Behandlung wird grossem Lohn vorgezogen.

Schriftliche Offerten an
Bendicht Ganz, Pasquart 91

368] Biel.

Gewandtes Zimmermädchen
das gut servieren und nähen kann, wenn
möglich auch französisch spricht, wird
gesucht in eine Pension in Davos-
Platz. Jahresstelle.

Offerten unter G K 367 sind an Haa-
senstein & Vogler, St. Gallen zu richten.

Still© giJitiiM I
Ein Mädchen von|19 Jahren, das schon

mehr gedient hat, sucht Stelle als

Xviritlevinsielclieii
und event, auch noch Zimmermädchen.
Hoher Lohn wird nicht die Hauptbedingung

sein, sondern vielmehr freundliche

und familiäre Behandlung.
St. Gallen oder dessen nächster

Umgebung würde der Vorzug gegeben. Zu
erfragen im Annoncenbureau d. Bl.

Gewünscht
als Volontärin ein junges Mädchen,
das die französische Sprache, sowie das
Haushaltungswesen zu erlernen wünscht;
mütterliche Ueberwachung, Familienleben.

Sich zu wenden an Hrn. Nicod,
Buffet de la Gare, Granges-Marnand,
Ct. de Vaud. (H4342L) [331

XJei kleiner, honetter Familie, in ge-
sunder Gebirgsgegend, würde man

ein Mädchen zur gewissenhaften und
liebevollen Erziehung in Pension nehmen.

Beste Empfehlungen können nachgewiesen

werden. Adresse im Annoncen-
Bureau d. Bl. [290

Klavierstühle s
mit Mechanik neuester Konstruktion.

Zeichnungen und Preis-Courants.

II. Böhme, Zürich V
(H 1229 Z) Dufourstrasse 157.

Wem daran liegt, Geschäfte zu machen,
der muss vor allen Dingen bekannt werden.

Dies erreicht man erfahrungsgemäss am
besten und schnellsten

durch Zeitnngs-Keklame.
Die erste u. älteste Annoncen-Expedition

Haasensteiii & Vogler
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winke und Ratschläge.

Dampfschiffstation
(H 500 Lz)

GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Bordeaux 1895.

GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Lyon 1894.

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation >

~ R. A. Fritzsche :

© Neuhausen-Schaffhausen. <

t<
©
it>

EI
S© "tA

2 45 Sorten Frauen-Taghemden
12 > > -Nachthemden
18 > » -Hosen
12 » > -Nachtjacken
24 » > -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugehen,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

Höchstes Salär
erhalten tüchtige,
Arbeit geübte

auf feinste
[265

Nur solche, welche schon
in Geschäften thälig und gute
Zeugnisse besitzen. Auskunft
im Annoncenbureau d. Bl.

Heidelbeer-Confituren
m primaRaffd.-Zucker eingekocht, feinste
Qualität, sehr gesund, besonders für
Kinder, verkauft in 5 Kilo-Dosen, per
Kilo à 90 Cts. per Nachnahme. [302

AI. Kamer, jun., Arth (Schwyz).

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

[247] J. Meyer.

Verlangen Sie
gefl. unsere Prospekte über :

Henreka-Artikel
Torf-WoH-Artikel (neu)
Reform-Artikel
Bettdecken — Reisedecken

sowie über:
Henreka-Binden [16
Reform-Binden
Reform-Sohlen (H 5554 Z)

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Bienenhonig
feinsten, echten, verkauft unter Garantie
in 1 und 2 Kilo-Büchscn, per '/a Kilo
zu Fr. 1.25 direkt ab Bienenstand.

August Halter, Marbach.
Depot in St. Gallen : Carl Rohner.

Schmiedgasse Nr. 2. [333

Freunde
der

Frauen-Zeitung}
bevorzugt

die

iinsÉt Firm»

bei jeder [148

Gr elegenheit
I mit Bezugnahme auf unser Blatt.

Töchter-Pensionatvon Mme. Cugnier-Lambelet, Mont-Blanc, Neuchâtel.
Kleine Anzahl Töchter aus gutem Hause. Familienleben. Vorzüglicher

Unterricht. Prospectus gratis. Referenzen : Herr Dr. Stierlin-Hauser, Luzern ;
Herr Pfr. Grob, St. Gallen. 1225] (H 2131 N

oolbad Rheinfelden.
Hôtel Settel mit Dégeilaice isl eröffnet.

Prospekte gratis. (H1486Q) [365] F. Kottmaun, Propr.

Eingetr. Schutzmarke.

Waarenzeichon 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an,

Alleinige Fabrikanten :

sind aus
bestem Material,

ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen

Man achte auf die
Fabrikmarke ~

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.

chinznach
Schweiz.

Elektrisches Licht.
Saison 15. Mai bis 30. September.

Bad- hml Kuranstalt
Therme mit reichem Gehalt an Schwefelwasserstoff und Kohlensäure.

Wirksame Anwendung von Thermalschwefelbädern mit
(M 7401Z) Solezusatz.

tlmiililfrie rür Inhalationen, Pnlverisationen und
lllUllUltlUlU Gurgelnngen. [334

Prospekte gratis durch Hans Anisler, Dir.

Schweiz er Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Kernel' l.einwanlj
versendet krank»
Aussteuern,
13j (II5603 V)

kür lisck, Lett u. Kücks;
2UKadrikpreisen. Nüster

und empksklt sick, besonders kiir
H«rn»»m» I.«nliig«r,

Lurgdork, Kt. Lern.

/^»e, cliv lien I.kbei'tlil'an
6j nieki vertragen können und das Llut reinixen vollen,
sollien sine Hur init Ilnlli«? Sknsissielrsleiislrilp
macken, velcksr ssli 22 lakren iininsr mekr gesckàt
und von vielen bersten verordnet vird. In Klascken
init der Narks „2 Kalmen" à Kr. 3 — und Kr. 5 50
in den ^potkeksn.

Lauptdepot Vpotlit li« <Z«IU«» tuZlartvi».

Zeliwäcz^Siustäncis.
360( Herr Or. Kaux in Oldenburg sckrsidt: „lck kabs
Dr. Lommel's Lämatogen Zuerst bei einer» ?wsi-
jäkrigsn Kinds wegen boobzradigsr Llutarinut und
ibren Kolgssrsobeinungsn (Lbnmaektsankällen, völlig
darnisderlisgsndsr lllakrungs-àuknabms) angewandt.
Oer Kikolg dekriedigtv miek so sekr, dass ick nickt
allein in diesem Kalte mit Verordnung von Lämatogen
kortkukr, sondern bereits in ca. seeks weiteren Källsn
(O^spspsia, kiskonvalssxen? naek Oipktksris, Nassrn,
Lcbarlack) dasselbe angewandt babe. Ltsts batts
ick den glsicken dekriedigsnden Krkolg gekadt, den
ick in erster In nie der mäoktig appetitanregenden
Wirkung Ikres Präparates xusckreibe."

dtaste/' «o/orê ^ »»

Mtlliliktklilik.tiiil!««

^lU!iU'-à

Iîeà88«rtivlt«î'W
II«<IeIiâU8 M

Zominekinollesillsle^ IsmeliidsillMZiliffsii

Và -Sà--
> — — Nodair^ vZlNM Mil lllIMt'

Ledeut.àusw. billigste Kreise.^ liWleldimi II. glUZen

TKoinpk. su à-/' Sä K7s.

H!
der „Lckvàer Krauen - Leitung" werden auk Ver-
langen jederzeit gerne gratis und kranko Zugesandt

àà Ilsi7îsi»»tSÎi» d.Và m?iervsàltîiàiie»ge
erste 0a.mpksàtkstatiov I.u^srn-k'lüslev ist vi>L??neî.

Ks empüsklt sick

<Assticzd.t:
eine «Ilplvnalvrtv

M» 1! «
(363

kür den ankangs luni 2U eräkkneuden
Krödvlseden Kindergarten in Varau.

Anmeldungen nimmt entgegen und
näkere àskunkt erteilt

Kür das Komitee:

?rnn L. àkrlûuàr in ^nrnu.

Ltelìk-Kssuà
Kin gut erlogenes, 18jakrixss Näd-

eben, beider Lpracksn mäcktig, welckss
ein lakr die Lauskaltungssckule durck-
gsmavkt, suckt auk Nitts Nai passende
leiektere Stelle, wo es Lelegsnkeit kätte,
bei einer tücktigen, liebevollen Haus-
krau sick nock weiter auszubilden. Oute
öekandlung wird grossem Kokn vorgs-
20gen. Lckriktlicke Okksrtsn an

lîendiekt Lan/, Kasczuart 91
363j viel.

Kô«siià LmmeMllelieii
das gut servieren und uäken kann, wenn
möglick auek kransösisck sprickt, wird
gesuekt in eine tension in Oavos»
Klat/. lakresstelle.

Lkkertsn unter (I K 367 sind an Oaa-
senstsin <à Vogler, St. Lallen/uricbten.

MHZRZ ISKNâî. V

Kin Nädckön von(19 lakrsu, das sckon
mekr gedient bat, suckt Stelle als

und event, auek nock /iininermädekv».
Iloksr Kokn wird nickt die Lsuptbe-
dingung sein, sondern vielmskr kreund-
liebe und kamiliärs bskandlung.

Lt. (lallen oder dessen näekstsr Ilm-
gsbunx würde der Vorzug gegeben. Ku
ertragen im ànoncsnbureau d. ZI.

als Folontiiriii ein junges Nädeken,
das die kran/ösiscks Lpracke, sowie das
ttauskaltungswessn/u erlernen wünsekt;
mütterlicks Ileberwackung, Kamillen-
leben. Lick su wenden an Lrn. Kivod,
öutket de la (lare, Lranges-Narnand,
Lt. de Vaud. (Z 4342 K) (331

'IlZei kleiner, konsttsr Kamilie, in gs-
sunder Lebirgsgsgend, würde man

sin Nâdeken sur gswissenbakìsn und
liebevollen Krsiskung in Ksnsionnekmsn.

Lests Kmpkeklungsn können nacdgs-
wissen werden, ádrssss im Annoncen-
Lureau d. LI. (290

Xlaviei'8tü>ilv Z

mit Neckanik neuester Konstruktion.
Ksicknullgsn und Kreis-Lourants.

ilk. ««dme, ^ütivli V
(il M Oukonrstrasse 157.

Wem daran liegt, Lesckäkts su macksn,
à « vok s»eil Iliiigeii dànt «ekàn.

Oies srrsickt man erkakrungsgemäss am
besten und scknellsten

«Inrv!» /leitiiiigs-Itt lil»!««
Oie erste u. älteste itnnoncen-Kxpsclition

l!à38kiiàin «k VvKlei-
gibt Iknsn auk IVunsck gerne die nötigen

Winke und Latsckläge.

0a.mpksàtkstatioii
(R 500 Ks)

KLIttlll KKIX, inleinzl. lluzstelliiiig koilleziix ISSS.

LN/iW KNIX, liilstnzl. iilizztsüimg lzon IM.

Krstes sckweiser. vamenwäscks-
Versandkaus und Kabrikation >

s k. ?i-it^8vd0
« Höukaussll-Lekakkkausön. -

«
dv

--
d»

L 45 Lorten Krausn-Iagkemdsn
12 > » -Hacktkemden
18 » » -Losen
12 » > -Hacktjacken
24 » » -Lckürssn
24 » Ksik-u.Kostümuntsrröeks
sowie alle Lauskaltungsgegenst.

Ick kitte genau ansugeken,
ob billige, mittelgut« oder beste
Qualitäten und ob kein» oder grob-
kädig bemustert werden soll.

Höek8te8 Lalär
erkalten tücktige,
Arbeit geübte

auk keinsts
^265

Hur solcke, weleks sckon
in (lssckäkten tbälig und gute
Ksugnisss besitssn. 4uskunkt
im ànvneenbureau d. Ll.

^kilielksei'-Lonfitui'en
m primaLalkd.-Kucksr eingekockt, ksinste
Qualität, sskr gesund, besonders kür
Kinder, verkauft in 5 Kilo-Vossn, per
Kilo à 90 Lts. per àeknakms. (302

^7. (Sekw^s).

Oipl. n. gold. Zledaiilv Venedig 18S4.
(loldene Zledaille Wien 18S4.

(247^

gell, unsere Krospskts über:

Voi-V VVoll VrtiOel (neu)
Iiel»rr»-4rtiIt»I
«ettdieelr«» —

sowie über:
Ileu rebit-Ii i„de» (16
kvV«ri»-Itin<1vn
ltvk«i»Ki> (L 5554 K)

ll. ki'liKsliliei' Si 8à, üii'iell.

LiensrllioiiiN
keinsteo, eckten, verkauft unter Larantis
in b»> 1 und 2 Kilo-Lückson, per >/- Kilo
su Kr. 1.25 direkt ab Lisnenstand.

HaltSK, àl-KitCll.
Ospot in Lt. Lallen: Larl liobuvr.

Lckmiedgssse Hr. 2. (333

der

kràlìs»-!àz!
bevorzugt

die

bei jeder (148

mit Lesugnakms auk unser Llatt.

M »m. lZtignier-I.ambeIkl, I^euoliâtel.
Kleine àsakl Vöckter aus gutem Lause. Kamilienlebsn. Vorsüglicker Ln-

terrickt. prospectus gratis. Lekerensen: Lerr Or. Ltierlin-Lauser, Kussrn;
Lerr Kkr. (lrob, 8t. (lallen. j225( (L 2131 K >

oollial! Klieiniklcikn.
Ziel Äweii M Wià iîl MM.

Kixzspskte gratis. (L1436()i (365( K. Kroxr.

^ingetr. Sckutimsrks.

V/z^smeiclisn 8K38.

ksben in last
allen Städten

del den
Alleinvertretern.

siiicl sus
bestem IVisterla»,

ein UliM lier

tlegsn!,
I.ei8îung8kà>iîgl(elî,

llslierllZstiglikjî!

5d!t patsntirtsn
Verbesserungen!

It/Ian aelits auk dis
pàikmarkv!

IVIunà8 Lo., ^zgàsg ^

cdàacli
8à^à

8di8«il 15. àl bi8 311. 8ept«iiibkl'.

Itixl
Vkerme mit rsieksm Lekalt an Lckwekelwssserstoki und Koklensäure.

Wirksame Anwendung von Vbermalsebwekelbädern mit
(N 7401K) Lolssusats.

tìmîilîltrÎO îir Kn1v«ri«»t1alivi» und
IllUIlUlttll IN «urgelnug«,,. (334

Krospskts gratis durck Ilans ^msler, vir.



SdjiUEiier Jrauen-Bettung — Blätter für ï>m Ijauslidir» Brcia
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LtlAn Twalk ^

Grand Hotel-Kurliaus

am Vierwaltl-

stattersee.

Station Treib.
Saison Mai-Oktober. — Luftkur. — Bäder und Douchen

jeder Art. — Seebäder. — Pneumat.* Kabinett (Geigelscher
Doppelventilator). Massage. — Elektrotherapie. — Kathol.,
evang. und engl. Gottesdienst. — Kurkapelle. — Yorzügl.,
sonnige und geschützte Uebergangsstation von und nach dem
Hochgebirge. — 4mal täglich Postverbindang mit Treib.

Wagen stets zur Verfügung. (H 580 Lz) [200

Kararzt: Dr. Th. Heusser. Besitzer:
Winter : Davos-Platz, i M. Trntlmami.

nstitut Jjr. Miahmîdi
St Gallen,

Staatlich geprüfte Real- u. Handelsschule u. Gymnasium.
Specidle Abteilung für moderne Sprachen nach

bewährtester, rascher Methode.

Erfolgreichste Vorbereitung für Handel und Industrie, sowie
M(du ritätse.ra men für Universität und J'olytechnil.uin ;
Klein-Klassensystem von 4—6 Schülern. Sorgfältigste Erziehung. —
Vortrefflich organisiert. — Grosse Anlagen. — Prachtvollste Lage. —
Prima Referenzen. — Prospekt und Programm gratis.

Sommer-Semester : lé. April. [316

ig

I#
y
1it
I!

Aufgesprungene, rissige liant des
Gesichts und der Hände, Gesichtsröte,

Sommersprossen, Mitesser,Wim-
merln. Brennen nnd Jüchen der Haut
und Hberhauptjegliche Hautunreinig -

heit nnd alle Rnnzeln verschwinden
sotortbei Gebrauch der absolut unschädlichen

Crème Iris.
Der Teint wird bei regelmässigem Gebrauch

blendend weiss. Die Wirkung ist eine
auffallend rasche und wirklich frappante.

Crème Iris in Verbindung mit

Crème Iris Seife
sind die anerkannt vollkommensten
Präparate zur Teint- und Hautpflege und
sollten bei jedermann, der Wert auf sein^Aeus-
seres legt,"auf dem Toilettetisch zu finden seia.

Preisp. Topf (auchReisetube), enorm ausgieb.,
Crème oder per Carton (à 3 Stück), Seite
Fr. 2, erhaltlich in allen Apotheken,
besseren Coilfeurgeschäften oder direkt
von der Hanptniederlage für St. Gallen
und Umgebung : C. Fr. Hausmann,
Hechtapotheke, St. Gallen. [268

Verkauf nur an Wiederverkäufer.
Der unfehlbarste Fleckenreiniger ist das automatisch wirkonde

„Aphanizon"
das in allen Apotheken und Droguerien zu haben ist.

Mit meinem „Feueranzünder"
mache ich unfehlbar Kohlenfeuer ohne Holz oder Papier.

Empfehle auch [71

,,"Wintersportsairtilcel"
und zwar echt norwegische Schneeschuhe und Zubehör, Laufstäbe. Kunst-
und Schnelllaufschlittschuhe, patent, zerlegbare Ronnwölfe. (H5535Z)

Général-Dépôt : Joseph H. Nebel,
43 Stockerstrasse Zärich Bloichorwegplatz.

Verkauf nur an WiederVerkäufer.

FrauenarMtsscMe St. Gallen.
Am l.^lfai 1896 beginnen folgende Kurse :

I. Handnähen und Fliehen, täglich von 8—12 und 2—5 Uhr.
II. Maschinennähen, täglich von 8—12 und 2—5 Uhr.

Vierteljahreskurs zur Erlernung des Weissnähens für den Hausgebrauch
behufs beruflicher Ausbildung können die Kurse nach Belieben repetiert
werden. [289

III. Kleidermachen, täglich von 8—12 und 2—5 Uhr.
Vierteljahreskurs zur Erlernung des Kleidermacbens für den
Hausgebrauch; bei genügender Beteiligung wird eine Fachklasse abgehalten
für solche, die berufliche Ausbildung wünschen.

IV. Zuschneiden, 2 Abende per Woche, von 7—9 Uhr.
In getrennten Abteilungen: a) Frauen- und Kinderkleider.

b) Knabenkleider.
c) Weisszeug.

V. Nühstube, 3 Abende per Woche, von 7—9 Uhr.
Ausbessern alter und Erstellen neuer Arbeiten.

VI. Nähschule, 3 Abende per Woche, von 6-8 Uhr.
Systematischer Arbeitsunterricht für Mädchen unter .16 Jahren.

Schulgeld für die Kurse I, II und III 20 Fr., IV, V und VI 2 Fr. Anmel
düngen sind zu richten an die Vorsteherin der Frauenarbeitsschule. Das Kurs-
gcld ist bei der Anmeldung zu entrichten.

I )ie Kommission.

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
nur echt von (H 12141

ist vollkommen rein, mild und
neutral und unübertroffen für
zarten und weissen Teint, sowie
gegen Sommersprossen.

Preis 75 Cts. per Stück.
Man achte genau auf die Schutz- Zwei Bergmänner.

Institution Morgenthaler
Neuveville près INenchâtel

fondée en 1864.
Enseignement approfondi des langues modernes, particulièrement du français

et de l'anglais, ainsi que des branches commerciales. Education. Situation
exccptionelle. Jardins spacieux. Références de premier ordre. (H 2989 N)

299J La Direction.

lis A
M Itpemilcl.

Berneralpcn-Milchgescllschaft.
Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-1

täten als bester uml einfachster Ersatz I

für Muttermilch warm empfohlen. [981
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-1

menthal, zu beziehen. (H 180 Y) |

Erprobteste und hesthewälirte

Kindermilch.
Wer eine Stelle zu vergeben hat, inseriert stets

mit Erfolg in der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Linoleum-Fabrik

lorthallertoD, England
offeriert billigst jund nur in empfehlenswerten Qualitäten :

Englische Linoleum-Läufer mit Bordüren, in Breiten'von 45, 60,

70, 90,. 112 und 135 cm., von Fr. 1.20 an per.lauf. Meter.

Englische Linoleum nni oder mit den, neuesten'Dessins, ' in einer

Auswahl von über 200 Rollen, in Breiten von 183 cm., 230 cm.,
275 cm. und 366 'cm., von Fr. 2.80 an'per lauf. Meter.

Englische'Korh-Linolenm uni und mit Dessin, 8 mm. dick, ange-
nehmster und bester Bodenbelag, ungemein warm und
schalldämpfend, nur in 183 cm. breit, à Fr. 11.— und Fr. 12.— per
lauf. Meter.

Englische Linoleumvorlagen, 45 X 45, 70 X 90 URd 70 X 115 cm.,
von Fr. 1.— per Stück.

Englische Linolenm-Milienx, in allen courauten, 12 verschiedenen

Grössen, lauter neue Muster, von Fr. 12.— an per Stück.

Englische Linolenm-Jnlaiil mit eingelegten Dessins, die sich nie

ablaufen, 183 cm. breit, von Fr. 13.— an per lauf. Meter.

Englische Reviiier unit Cement'zur Erhaltung und* Auffrischung
der Teppiche sowohl, als zum befestigen derselben.

Linoleum-Ecken nnd Linoleum-Schienen

in grosser Auswahl bei der [218

Linoleum-Fabrik Northallerton
Generalagentur und einzige Verkaufsstellejler Schweiz;

Meyer-Müller & Co.
Stampfenbachstrasse 6, beim Hotel Central, Zürich.
Specialgeschäft für Teppiche aller Art.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

àrg til-sml Ilàl-Iiuill!ìll8
W Viemsiil-

stàlsee.

8al80N Iì<Iai»l)!itobsr. — I-iiftkur. — Ltiìler unà voueliell
^sàer ^.rt. — Keedättsr. — ?ilvnmat.^ Xiibinett (Osixàoder

>Vtì^en 8tet8 2ur Veiklixiinx. (U 580 I42) 1200

Kurar^t: Dr. Kl. Heusser, Lesit^er:
VVmter: Oavos-KIà, i III. ^rnttn»»»»

s/vz»/^//e Ike«/- «. «.
5^ec«7ke /»/' »«or/ei «o /«u/t

luucârlcsd r, ^Ud-c/tr»' 3/cl/mdc,

Ko^5e>'«//«»</ /A,' «»»r? ««»«'«-

il/«/«,//«/«« ««,«en /°ür ,tttet'«t/«ê ««,/ /'o/<//eán,'
7ì/ck«-/ì/n^eu>>.Mksm pou I—6 377Meuu, 37)/'A/öV/,7/>>7o 7i7^/c/tUu</, —
>7u'//'c^7á7i o,-An«/s/e/7, — I?cos«ê ^lu/«//>u, — /7'o<7^ro/ks/c />n//c, —

17o7»tt Ikc/ci'euoe», — /Vo.^c/7 «ud Vroocoo»» k/col/«,

.8t<n«»«e»-Lleniesêe» .' II. s316

W

U
N
U

W
H

»iitßivsprilNA«»«, ri«>»tA« ll»at S««
«««iedts v«,l »Ivr HitnSv, Qî«î,t«t>tâ»
ritt«, l8«i»iiii«r«i»r««««ii, Altt«»««r,lVti»-
ii»erli>, lire»»e» i,»«I liieNe» ckvr ll»ut
»»<1 it>,erl,»i> «jiliel,«' IIn»t »>ir»i»i^
Il«tt si»«l »II« Itimieelii versebwinden
s«t«rtbei tlsbraucddsr absolut unscdàdlicden

Lrèras Iris.
Der leint wird bei regelmässigem Oebraucli

t»I«»«l«i»«t w«!««. Ois Mirkung ist eine
aukkallend raseds und wirklick frappants,

tr«>»« lrl« in Verbindung mit

Lrèmv Iris Ssiks
sind <tis anerkannt volllioninien^t«» Krà-
parais 2vr V«t»t- iiixt II»iiti>N«^« und
sollten bsi jedermann, der Mort auk sein^eus-
sorss legt," auk dem loilettstisck 2u tindonseia,

?rsisp. Kvpk(auckKeisetube), enorm ausgieb.,
vrèm« «»«I«,» psr Karton (à Z Stück), »i«It«
Kr, 2 «rliàltltvti tu »II«« ^ìz»»tt>«Il«ii,
I»««»«««» toilleiirtre-ivtiätteii oder direkt
von der ttuuptutvitertuA« kür 5it. Vuttvu
uu»l lluiKvkuuA: I. lr. Huusiui»»»,
Oecdtapotdske, Stt. <4»II«i>. ^268

Vseksuk ilun sra WiscZsrvsr'kâukoi'.
ver uutedlksrstv klerksurelllixer ist <Zss sutvmstiscd wirkvnds

,,V
d»s in »lien ttpotkàen und Orsxusrisn ^n ksdsll ist,

Uit meinem ,,l^
m»vke ivb unkekidsr Koklsnkvuvr obnv ll»l2 oüvr ?»xisr,

IZinpkskIs «nck >71

und 2v»r sckt norvssiscbs Scdnesscliuke und ^ubkbör, Osuksd'àbs, Xnnst-
nnâ SvknvIIIànkscdlittsvkuks, Mtsnt, ssrlssdsrs Rvnnvüiks, <il 55,15^)

Ssnvr»I-O6i>ôt: cf<ZSSp1l n. I^sksl,
43 Sìookerstrâssv 2ttrt<itR Hloictlci'^vsAplats.

Vsàsuk raue sra Wisctsi'vsààeiksr'.

?fMW^à8àl6 8ì. lràZ.
àrn I.^Slut I8î><» bsAÍnnsn kolxsnàs Kurse I

I, tl»u«Iuàt>vu nu«I ritelivu, täzlick von 8—12 und 2—5 Obr,
II, HI»,«t>tu«uuitI»vn, täZIieb von 8—12 und 2—5 Ikbr,

Vierteh'abroskurs 2ur KrlernunZ des VVeissnàbens kür den OausZekraueb
^

bekuks beruklicksr àsbiidunx können die Kurse naelr Lslieben repetiert
werden, ^28?

III, Itlexlerinuttl«», täxlicb von 8—12 und 2—5 tlbr,
Viertehabreskurs 2vr KrlornunZ des Kleiderinaebens kür den Haus-
Zebraucb; bei Zenü^endor öeteilizunA wird sine Kackklasse ab^ekaiten
kür soiebe, die deruklicks Lusbüdung wünscben,

IV, 2us«I»u^I<tv», 2 llbends per VVocks, von 7—9 Iktir,
In getrennten Hbteilungsn l a) Krauen- und Kinderkleider,

b) Knabenklsider,
e) VVoiss?eug,

V, Siiili«tul»«, 3 Ilbende per VVoebe, von 7—9 Ilkr,
Ausbessern alter und KrstsIIen neuer llrbsiten,

VI, IVälisvIiul«, 3 ltbendo per Wocbe, von 6 8 Ilbr,
Lpstematisober árbeitsunterriobt kür Vlädeben unter 16 lakren,

Lckulgsld kür die Kurse I, II und III 2V Kr,, IV, V und VI 2 Kr, ltninel
düngen sind 211 ricbten an die Vorstsberin der Krauenarbeitssebule, vas Kurs-
geld ist bei der àineldung 2U entrickken,

I >i<; Ivoiimii^^iori.

LsBNrrtàriris

IlilikUlliilck-^kikk
nur ecbt von (O 1214l

ist vollkommen rein, mild und
neutral und unübertrokken kür
warten und wsisssn leint, sowie
gegen Sommersprossen.

krà <s Ütü. per 8tüeli.

à acbte genau auk die Scbà- ^,^„^^nner.

Institution. Moi'NSNtllStlSI'
kondss on 1V64.

Knseignemeni approfondi des langues modernes, particulièrement du kraui/ais
et de l'anglais, ainsi cpie des branekes commerciales, Kdueation, Lituation
exceptionelle, lardins spacieux, Oskèrences de premier ordre, (O2989bl)
2gg^ l.î» Vil

>!!>
)l. ,x klpsnwilek.

Kvrnkfiìlpvn illileliAe^kIIlielistt.
Von den köcksten wissensokaktlieksn ^utori-1

täten als uu<I «lutusdsitvr Drsut» I

tiir 1ln4tsru»II< ti warm empkoblsn, s98l
In Hpotbeksn, oder direkt von Ltaldsn, Km-1

msntbal, 2U belieben, (O180V)^
Ilrprobteste und bestbewäbrte

iN â S r IN i101l.

MsK àe Ltslle xu vsKASben ka.t, inlsei'wl't stets

mit LrkolZ in äsK „Lokwàsi' krausn-^eituvA".

tillàm-MM
Il«rt>>»IIertV, üüMibl

offeriert billigst.und nur in empksblsnswertsn Dualitäten:
kluNltKsti« l.In«I«uiu»U.à«t'«»i- mit Lordürsn, in öreiten'von 45, 60,

70, 90, 112 und 135 cm,, von Kr, 1,20 an xer.Iauk. ktstsr.

lüuxlisisdv I.i»>»I«»»i« ii»i oder mit den neuesten' llessins, ' m einer

âuswabl von über 200 Hollen, in Oreitsn von 183 cm,, 230 cm,,
275 cm. und 366 cm., von Kr, 2,80 an'psr lauk, kteter,

tl»irli»«el,« ti<»rk-I.iix»I«iin> uni und mit Hessin, 8 mm, dick, ange-
nebmstsr und bester Oodendsiag, ungemein warm und sedall-
dämpfend, nur in 183 cm, breit, à Kr, 11.— und Kr. 12.— per
laut, kister,

llnirtt««!»« I7ii><>Ie»ii>l«»rI»!re», 45 X 45, 70 X 90 und 70 X 115 cm,,
von Kr. 1,— per Ltück,

lZn>r>I>4«t>« in allen couranten, 12 verscdisdensn
tlrössen, lauter neue Nüster, von Kr, 12,— an per Ltück,

üiixlii,«»,« Vi,«It»«l»-I»I»i«t mit eingelegten Dessins, die sied nie

adiauken, 183 cm, breit, von Kr. 13,— an per lauk. Netsr,

ünsilt«»'!,« ttoviit«? «ixt 4>ii>vnt'2ur Krdaltung und'Hukkriscdünx
der leppicde sowodl, als 2um risksstigen derselben,

I tooleiii,, IZeli«,, «ii»> I.t„«»I«ilii, !>ivli>«^i>«^ii

in grosser Huswadt bei der ^218

I.inoleum-kÄbl'ilc ^oi'tkallei'ton
Ksnsi'slägentui' unll einiige Vàulàll^à Zcweiil

Ne^vi-Miller «81 (!o.
Stampfelitzactistl-sLse ö, dsim Biotel Leritl-al, ?ûrià
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Chemiserie — Bonneterie
GEORG FRANKENBACH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel
Grösstes Herren-Ansstattungs-Geschäft am Platze.

Pariser ßhemiserie nach J/Iass in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung, in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Cravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Frankelbach, Chemisier.

von Mme. Vve. E. Marchand, Notar in St. Imier
(franz. Schweiz). Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter des Hauses,

Lehrerinnen an den Schulen. Englische Stunden.
Prima Referenzen zur Verfügung. (H6169J) [889

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiesfeasse 29

„Zum Ehrenfels"Basel.
Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬

vollster Ausführung eigener Komposition.
Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbesckläge in alien Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmiedeisen werden aufs feinstein

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl inmeinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Dausanne.
Villa Siica.

Höheres Töchterinstitut zur gründlichen
Erlernung der französischen Sprache. Musik-,
Englisch- und Malunterricht. Gesunde Lage, prächtige

Aussicht. Zahlreiche Referenzen.
606] Adresse : Müe Kunzli. (H 4728 L)

Jede Dame sollte die Taillen Kessorts

„La Veritable"
tragen. (H 2447 Q) [613

Ausgezeichnetes Fabrikat.
SF Zerrelsst die Kleider nicht."3Bß

Zeichnen- und Malunterricht jeden
Genres, im Atelier, sowie im Freien nach
der Natur erteilt H. Riidisühli, jun.,
Kunstmaler, Steinenbachstrasse Nr. 32,
1., Basel. Prospekte und Anmeldungen
im Atelier. (H1315 Q) [314

Gesucht:
ein treues, fleissiges

iN/^äd-clxen
das die Hausgeschäfte versteht, waschen
und glätten kann, bei angemessenem
Lohn. Gute Behandlung zugesichert.

Auskunft erteilt das Annoncenbureau
dieses Blattes. [335

Gesucht:
ein Mädchen im Alter von 25—35 Jahren,
das selbständig gut kochen kann, im
Bügein bewandert ist und etwas vom
Gemüsebau versteht. Ohne gute Zeugnisse
und Referenzen unnütz, sich zu melden.

Adresse : Madame Charlotte Schoen-
holzer-Schilt, Chaux-de-fonds. [329

Eine 19jährige Tochter

sucht Stelle zu einer kleinern, christlichen

Familie, wo sie das Kochen und
Glätten, sowie die übrigen Hausgeschäfte
gründlich erlernen könnte. Lohn wird
nicht verlangt, dagegen gute Behandlung.

Adresse zu erfragen beim
Annoncenbureau d. Bl. [363

mSSiAlfred Anner "
Hauptpost.

vormals M. Bloch. (H 2449 Q j

Musikalien- und Instrumentenhandlung, Leihanstalt.

Günstige Abonnementsbedingungen, billige Postabonno-
ments für Auswärtige. Grosse Auswahl in Klaviermusik.

Streich- und Blasinstrumente. [620

Töchterpensionat
Kunstgewerbe- und Frauenarbeitsschule

Zürich-Enge, Lavaterstrasse 75.
Boginn nouer Kurse am 8. April. Gründlicher Unterricht

in wissenschaftlichen und praktischen Fächern, deren
Auswahl frei steht. Beste Referenzen. [250

Prospekte durch die Vorsteherin (H1059Z)
Fräulein Schreiber.

Basel.

Knaben-Institut
Chailly stir Lausanne.

In prächtiger und gesunder Lage am Genfersee.
Sorgfält. und gründl. Unterricht; schnelles und prakt.
Erlernen des Französischen, Deutschen und Englischen.
Handelsfächer. Beschränkte Anzahl von Schülern.
Beste Referenzen. Prospekte zu Diensten. Die
Direktion: H. Briod und J. H. Gabler. [196

Naturreine hygieinische Enziana und -Geist,
Wachholder und -Geist destilliert und verkauft unter
Garantie der Naturreinheit diese Specialitäten :

304] (H738Lz) A. Kamer, jun., Arth (Kt. Schwyz).
|e von Jahren erprobt u. von ersten

medizinnaturwissenschaftlichen Autoritäten, berühmte Schutz-u.
Heilmittel gegen aller Art Erkältungen und daher-
rührenden Krankheiten,Magen- und Darmbeschwerden

etc., beseitigen selbst hartnäckigste Leiden in
HZZH kürzester Zeit. Prospekte gratis und franko.

Gebrüder Hug & Co., Basel.
Grösste Auswahl

Pianos — Harmoniums
vorzügliche Schweizer Pianos von Fr. 700. — an.

VH2452Q) Schulharmonium von Fr. HO.— an. [619

621] Offeriere franko Bestimmungsstation echten

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen
mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager

L in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisch-
\weinen. (H5036X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève.

> IFELeuthner «Si Gallen.
F\osenbergstr.

Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei
Sprenger-Bernet, St. Gallen.

schnelle Bedienung.Sorgfältig
Vorzügliche Einrichtung, (öl 0

Broderien
für Damen- und Kinderwäsche, solid und billig.
Auswahlsendungen. [612

J. Engeli, St, Gallon, Rosenbergstrasso 56.

Pensionat für junge Töchter in Genf.
Villa Clairmont, 33 Chemin de Cliampel 33.

Fräulein Borck nimmt eine beschränkte Zahl
Mädchen (12—15) auf und bietet denselben alle Vorteile

einer sorgfältigen Unterrichtung und Erziehung.
Geräumiges Haus, komfortable Einrichtung, grosser
Garten, prachtvolle Lage in der Nähe der Stadt.
Ia Referenzen zur Verfügung. (H 3963 X) [605

fortwährend Eingang der

| neuesten Frühjahrs- und Sommerstoffe

für Damenkleider
von den

billigsten bis zu den hochfeinst. Genres.

%

Zimmerturnen.
Das neue Zimmerreck, welches zwischen jeder Thüre,

die'eine Weite von 85—95 cm hat, ohne Beschädigung der
Thürbalken angebracht worden kann, bietet für Kinder und
Erwachseue den Turnplatz im Hause. — Der Apparat
besteht nur aus einer unzerstörbaren Eisenstange mit Schlüssel,
Preis franko Fr. 12.50. (H 1163Q) [311

Stephan Ospel, Alemannengasse 8, Basel.

Töchter-Institut Villarose.
Mr. u. Mme. Jordan-Roussy, Lausanne.

Villarose in unmittelbarer Nähe der Stadt und inmitten
eines schönen Gartens gelegen, nimmt nur eine beschränkte
Anzahl Töchter auf und sichert deshalb Familienleben,
mütterliche Pflege und allgemeine Bildung. (H4009L)

Tüchtige Lehrkräfte sichern sprachliche und wissen-
schaftliche Ausbildung. Prospekte auf Verlangen. [312

Knahen-IiistifutVilla Mon-Désir, Payera© (Waadt).
Herr Deriaz, Professor der französischen Sprache und

Litteratur, nimmt junge Leute aus guter Familie in Pension.
Gründliche Erlernung der französischen und modernen
Sprachen. Schönes, geräumiges Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen und Prospekte
zur Verfügung. Weitere Auskunft erteilt (H 1212 L)
154] Prof. Deriaz, Direktor.

Verkauf fiWMVMSpVIW Anfertigung

per Meter! nact|Mass!

Für Promenade, Reise, Tonren etc. elegante und praktische

engl, tailor made Costume
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Fran Gehrold, Hobes, Marktgasse. (622

gehend ^
In einer ehrenwerten Familie im Kanton

Neuenburg würde man einen

jungen Knaben
der dasFranzösische zu erlernenwün seht,
in Pension nehmen. Ausgezeichnete
Sekundär- und Handelsschulen.
Familienleben. Piano zur Verfügung.
Massiger Preis. Sich zu wenden an Mr.
Chr. F. Redard, négociant, Chaux-de-
Fonds. Referenzen Mr. Samuel Luthy,
Bäcker in Thun. (Hc932C) [310

Une dame veuve et sa fille habitant
une agréable propriété dans un joli

quartier de Neuchâtel, désireraient avoir
deux au trois jeunes filles en pension.
Références d'anciennes pensionnaires.
S'adresser sous Hc 3017 N l'Agence à
Haasenstein <& Vogler, Neuchâtel.

Für sofort gesucht von guter Familie
der französischen Schweiz ein

welches das Französische zu erlernen
wünscht. Es hätte sich etwas mit
Kindern abzugeben und bei den
Hausgeschäften mitzuwirken und erhielte
dagegen franz. Unterricht. Familienleben
und gute Pension. 1364

Offerten an Mr. Ch. Reymond-Bor-
nnnd, St. Croix, Vaud.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig [13

Buchdruckerei Wirth A.-G., St.Gallen.

Agence des pensionats 1

Founex-Genève. (H5i35X)

Gratisauskünfte üb. Pensionen, Institute
f. Fräulein u. junge Leute. Vertrauenshaus.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff .Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60- 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H 623Z)

_

[70
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Wallis.
Kollegium Ste-Karie in Kartigny-Ville.

Den katholischen Eltern der deutschen Schweiz, die
ihre Söhne zur Erlernung der französischen Sprache in die
westliche Schweiz schickon wollen, bietet das Institut Ste-
Marie in Martigny-Ville (Valais), geleitet von Brüdern der
Gesellschaft Maria, in Bezug auf Erziehung und Unterricht
alle wünschenswerten Garantien. — Unterricht im Piano, in
der Violine, sowie in der englischen und lateinischen Sprache
werden auf Verlangen erteilt. — Nähere Auskunft erteilt der
Direktor der Anstalt (Ii 4756 L) [607 E. Mariaux.

bist nicht eigentlich hrank, aber
da bist nervenschwach nnd es
fehlt dir an Kraft Ein

empfehlenswertes Kittel zur Erlangung
derselben ist [109

Du
'ehlensw
Iben ist

Hornby's Oatmeal (H.-0.)

I. Qualität H.-O. Paquet von 1 Ko. Fr. 1.30
'/a Ko, 70 Cts. Di Ko. 40 Cts.

II. „ „Dundee" Paquet von 1 Ko. Fr. 1.—
','2 Ko. 50 Cts. off p. K. 90 Cts.

III. „ W.-O. offen per Kilo 70 Cts.

Zn haben in allen besseren Kolonial- und
Spezereiliandhingen. (H 86 Q)

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lksrnlsorls — konustsris

Bassl 42 ^.osohonvorskaüt 42 Lass!
Grösstes tIvi'i'ell-à88tàttKllx8-(ìe8vdâkì am ?làe.

B^isek Ebsmisspis naob ^ass m vollvnâotor ^uskührunK.

à atten Fskke^-â.kà'/csin, (618
I'ouriston-Bomüeu und Bntorkloidor — Borron-Gravatton u.
Bandsohuho—Bosontrâ^or—Gamasohon—gookon—Basohon-

ìUohor oto. — Versand nach auswärts soson Baotmatuno.
lelepkon K97. (B 24461^) Ovorxpraukvlldavìi, Ghomisior.

VON AKniv. Vvv. D. Al»rvà»i»«ì, tlotar in 8t. In»t«r
(kra.N2. Lekvvei?). Vor^üxkeke ködere Lekulen oàer
täxlieke Ltunâen âurck die deiàen lëekter àes Hnn-
ses, k.ekrerinnen an âen Lcknlen. Ln^kseke Lwnàen.
?rirna lìekeren^en 2ur VerküxunA. (B 6169^) ^889

I^ödel- unà Bronde^vareiikabrik
(R 2-ts? «<z> zg k'reiestrasse 29

Si «"
kasvl.

Tomplotto LZinrioìiànssn von ^oknnnson in svsohmaok-
vollstor ^ustUhruns visonor I^omposiBon.

L«I«- vllä k«l8ìvrm«dvt, Skalptarov, öauardvitou (1"àkvr uuâ
Dookon), hvuvtitvr, Zlvkvlde8vkläe« la allvv lttvtallvu, kalkous,
pavillons, Portale oto. lu 8vtnujellsl8eu vordon auks toinsìo in

nioinen V^orkstâttou ansotorìisì.
I^apàn in allen (Genres (Konturen, l'apissorios artistiques),
Bortiàrvn, Vorkänxe aller ^rt, 'Beppiohs, Baïenoes, Lrondes
(dur ^immerdvkorstion) sind in sohonster Auswahl inmeinen

klaxadinen vorrätig. (627
Grosses Baser in prsoktvolien orientalisoken Stiekvrsisn und

sehten alten pvrsisohen "psppiohsn.
Brsisvoransohlàse gratis. — 2siohnunsen steden -u Diensten.

Bausanns.

Ilöbervs lövklerinstltnl /ur grnndllvken Lr»
lernung «ter tranzösisebvn Lprsvkv. Austk-, Log»
Useb» und AalunterrZebt. Assainie Lage, präed»
tige iinssivbt. /ablreîcbe Referenzen.
606 Xdresse: Ab» üuuztl. (kl 4723 L)^

leds Dame sollte clie 'lai lieu Ressorts

„Da Veritable"
tragen. (II 2447 (Z) (613

Xusgezeivbnetes pabrikat.
EM- Tsrrslsst clis KIsicior ulobt.-WK

/elvdnen- und Aaluntvrrivbt zsden
Lenrss, im àber, sowie im preisn nack
der Xatur erteilt il itü^Isü!»!!, zum,
Xunstmsler, Ltsinenbacbstrasss tir. 32,
I>, »«««!. Prospekts nnd Hameldungen
im (Relier. (Il 1315 (314

(xSSIIOllt:
ein treues, klsissiges

das dis Lausgesebäkts vsrstekì, wusclieu
uucl xllttsu llunu, dei unxsmssseusm
1>oliu> Kuts Lskauàlunx ^uzssickert.

Ituskuakt erteilt às Unuoueeudursau
àiesss LIultes, >335

(AsLiiczàt:
eiu àlâàedeu im àltsr vou 25—35 lulirsu,
àus seldstüuäi^ Zut lcookeu kuuu, im
Lüzslu bewuuàsit ist uuà etwas vom
(Zsmüssdauverstskt. Oduszuts ^euzuisss
uucl Rslerso^sn uunüts, sick ?u msiäsn.

ltàresse: Uààams Lkarlotle Lckosu-
Kàsr-Lcliilt, Lliaux-ào-konciSâ s323

Line MìmA loMer
sueìit 3teUe üu einer kleinern, cìirist-
lietien Familie, wo sie àas koctisn uncl
Klàttsn, sowie äie übrizsn klausAesedälts
Arüncllick erlernen könnte, kokn wirä
nickt verlangt, âagsgen gute Leksncl-
lung, ltàresse ^u srkragsn beim (w-
nonceudursau à. öl. s36à

/^Itrsä ^nnsr
vormals 11. Itlock. (II2449 0 »

»usillzüoii- Ullli Instiumenteiilisiillliilig, l.ei>!SN!tz>t.

OUnstlss ^donnsmsntsdvàzuiisen, dilli«s ?ost»dc>nuv-
ments kür ^VuswÄrtlse. drvsss ^nswadl in Klaviermusik.

Strslc-li- ur>cl klaslristrurnsrito. lk2v

lövktvi'ponsionst
Itnllstxevvvrhe- unll ri-ituvnarbeitssetiulv

^itrteti-kii^«, kavaterstrasse 75.
Besinn neuer I^urse arn 8. ^pril. GrUndlioder Dnter-

riokt in ^isssnsokaktlioNen und pràtisoken Bäedern, deren
^.usvakl krsi stedt. Beste Referenden. (250

Brospàte durek die Vorsteherin (B1059!^)
I^^ZìUFl< îlì

Lassl.

Allein. ìV»8«I>àn«Iàlt uull kleiâeàdervj
SprenZer-Neraet, Lt. Nallen.

SOrgfâlticf
Vor/àlioliv kinriektunL. (61 0

Nrocterien
kür üameu- unà l^lutlervâsvào, solid und dillix.
^.usivalilsendun^en. (ß12

1. ^ngeli, 8t. Gallon, Rosendor^strasso 56.

Pensionat kür ^'unAs löokter in Oenk.
Vill» klairmalll, zz l kriiiin >le LI>»mi>el 38.

?räulein Lorek nimmt eine besckränkts dakl
Iläilcken (12—15) auk unà bietet àenssldsn alle Vor-
teils einer sorgfältigen llnterriektung unà kr^iskung.
Leräumiges Haus, komkortadls Luiricktung, grosser
Karten, pracktvolle Kage in cler liäks il er Ltacit.
la Ilekeienv.sn 2ur Verfügung. (II 3963 X) ^605

koi'wàii«! tiiiZiìiiZ àr
îmàiiMjà- iiml Zmiiiei'stoVe

kür NairtSuKlSicisr
von àen

^
dilIigîien diî ni à liiiàinzt.Keni'eî.

2iirtirisrturiiSri.
Das neue Aiininerreek, volokos dvisoken ^'oder ü'küre,

dio'vine >Veitv von 85—95 orn kat, okne Bosoliadi^un^ dor
lìûrdalhon ansekraokt >vordon kann, kiotot kür kiinler uuà
Lrvaeli8euv don ü'urnplatd irn Banse. — Der Apparat de-
stellt nur aus einer understördaren Bisenstanse nnt Zoülüssel,
Breis kranko Br. 12â (B 1163<^) (311

Hlemannellßasse 8, «»««R.

sökkief-iksiitlii Vi»sf08k.
Kr. ». Ame. ààii-IilNWV, tsiiüüniie.

Villaroso in unrnittelkarer Xüko der 3tadt und ininitton
eines sokönen Gartens gelesen, niinint nur eine desoliränkto
àdald ü'öoüter auk und siokort desüall) Bainilivnloden,
inüttvrliolio Bliese und allserneine Bildung. (B4009D)

BUoütiso Deürkräkto siokorn spraoûliodo und >vissou-
sohaktlioüo àsdilduns. Brospokto auk Verlangen. (312

Villa IVlon-l)e8ii', (Waaät).
Herr Doriad, Brokessor der krandösisoüon Lpraoke und

Dittvratur, ninnnt lun^e Deute aus suter Bainiliv in Bvnsion.
Gründlioüe Brlernuns der krandösisolien und rnodernon
Lpraoüen. goüönvs, soräuniisos Baus, grosse Gartenanlasen,
sesundes, inildos Rlirna. Beste Rekerenden und Brospekto
dur Verküsuns- >Veitero ^.uskunkt erteilt (B 1212 D)
1öi?1 D<5i"iîì^, Direktor.

isàt ^îsktigvng

pek »etek!

pur promeuatlv, kvise, loureu etv. vles»utv uuà praktisvko

snyl. iailor irlââs Oosiürris

ilàn â kis.. kskniiàassk?7, àià
Spoeialität: l.oäsn und Okeviots.

àgter-vepots in 8t. Gallon: pran WiBve 0iirÌ8t, Bloragtrasso 7,
unà prau Oeürolti, Rodes, Narkt^asse. (622

^sànà

Vu eiuer skrenwsrteu Vamilis im Ivau-
k ton Xeusndurg wûràs man einen

MliA6n Xnaken
àer âas?rall2ôsiscke 2ll erlernsnwüv sekt,
in ?snsion nekmen. (Vusge^eicknete
Làunàar- unà Ilallàelsscdulen. ?a-
milienleden. ris.no ?ur Verfügung. VIas-
siger ?rsis. Lick 2U wsnàen an N r.
Lkr. r. Reàarà, négociant, Okanx-àc-
l'onàs. Nsksreo2en Nr. Samuel kutk^,
Lacker iu Ikun. (Le 932 L) (310

I Ins àame veuve et sa tille kakiìant^ une agréable propriété àans un zoli
(zuartisr cle Xsuekâtsl, àssireraient avoir
àsux au trois zeuuss üllss su peusiou.
Lsfsrsnees à'anoiennss psusionnaires.
S'aàresser sous Le 3017 X l'dgsuee à

lk X ciec/ivî/cf.

I^ür sofort gssuekt vou guter ramilisr àer kran2ösisekeu Sckwei? eiu

wslekes àas Vran^ösiseks 2U erlernen
wünsekt. Ls batts sick etwas mit Hin-
àsrn abzugeben unà bei àsn Lausgs-
sekäktsn mitzuwirken unà srbieits
dagegen kränz. Ilnterriebt. Lamibsniedsn
und gute Lension. (364

Olkertsn an Ar. Lb. Ksxmond-Lor-
nsnd, 81. Lroix, Vaud.

V>8>i-, Kfätulstionz- unll Vei'Iobungsllsi'ieii
liefert sekneli, prompt und billig (13

kuebüruekersi Viirlk H.-K, 8t.Lallen.

Knskvn-Insîîîuî
Ld»NI^ »ar I.»»»»»»«.

In präebtiger und gesunder Lage am Ksnkersee.
Sorgfalt, und gründ!, ilnterriebt; sebnellss und prakt.
Lrlernsn des Vranzösisebsn, Oeutsebsn undLngiiseken.
Landelstäcksr. Lsscbränkts ànzabl von Lcbüisrn.
Rests Referenzen. Prospekts zu Diensten. Die Di-
rektion: II. und II. (196

hlsturrsiris la^gisiriisoks ^ridiaria uricl -Qsist,
WsoBtiQìâsr' unâ -Qsist. destilliert und verkauft uutor
Garantie der Baturreiukoit diese Speoialitätou:

304^ (B738 Dd) A. Ksmsi-, jun., (Rt. Sokäv^d).
>o vou dakreu erprokt u. von ersten rnedidinnatur-

v^issensoüaktlioken Autoritäten, dorükrnto 8okutd-u.
Beilmittel xe^en aller ^rt Brkältunsen und daker-
rührenden Rrankheiten^la^en- und l)arrnheseh>ver»
den eto., deseitisen selbst hartn'äekissre Beiden in

HHHm kürdvster 2eit. Brospektv sraiis und kranko.

Ceki'iillei' ituz â llko., kssel.
vViis-ivvirlil

?l3.B0S — H3.l"lB0BÌlBB3
vorzüglicke Sebweizer piano» von Pr. 700. — an.
^L2452g) Lctilllkarmonium von fr. »0.— an. (619

6211 Gkkerierv kranko Lestimmunssstation sehten

IVIslsAs rot^oldsn
à ti 24 <l»s Drisillslkässedvii von 111 Liter, vorsokvn
mit üvr okklziollvn tirsprunssnnu-ko. Drosses Lsssr

i in NsiZère, Nnsvst. Lorto, sowie in nàrreinenl'isvli-
^weinen. iltöSSSX) à. kotilsvder, Petit Lanvv, vellève.

/^genoe lies psn8>onat8Z
Bouliex-Geuève. (»sissx)

kratisauskünkts üb. Pensionen, Instituts
f. präulsin u. zungs Leute. Vertrausnskaus.

Bür 6 Braukeu
versendeu franko gegen Xacbnabme

dtto. i In. A.Ioi>ttl«-i>dtZ»-8sil«t

(ca. 60- 70 leiebt besebadigts Stücke der
feinsten loilstts-Leiksn). (L 623d) (70

kergniann â Lo», lVisdikon-dürieb.

tVallis.
liolleglmil 1» Vl,»rtl^»v-Ville.

Den katkolisctisn Litern der üentsvdsn gviiweiz, die
idre gökns rur Lrlsrnuns der kranzösiseken Sprsods in die
westiieiis Leüweiz sciiiokvn woiien, dietet das Institut 8tv»
ilsri« in Asrtixaz'-Vi»« (Vàis), svivitet von Brüdern der
siesvlisebakt Uariii, in Bezug ant Lrziednng und Ilnterriebt
alle wünsoiisnswerten Darantien. — Bnterrivtit iin piano, in
der Vioiins, sowie in <ier engiisekvn unci iatvinisoden Bpraods
werden aui'Veriangen erteilt. — Xiiirere ^nsknnkt erteilt tier
iiirektor der Anstalt (II 47ök I-> (KM L. iilsrisux.

I»wt liiclit eigeiitlll t» Ixranlt, »der
«1« dlst i»vrv«>»«vl»«»el» r»»â ««
iielill «Ilr »i» liratl! I in ein

pLeI»1«»>-»vert«a »litt«! zur lirluuguug ck«r-
»vii»vu iat (109

«di«»-»«
ii»vu iat

^0nnb/8 liatmeal ll.)

I. Qualität ».-«. paquet von 1 Xo. pr. 1.30
'/s Xo, 70 Lts. 0» Xo. 40 Lts.

„»uock««" paquet von 1 Xo. Pr. 1.—
'/2X0.5O Lts. off p. X. 90 Lts.

»V.-tt. ollen per Xilo 70 Lts.
dn baden in allen besseren Kolonial- und

Lpezervilunullnugen. (L 86 ich

II.

III.

Was, Wo iinâ Wis
Lie annoncieren mögen, unterlassen Lis nickt, sick der

dswäbrtsn Vermittlung des Hauses

ttsasvnsìvìn â Voglvn
«rsto und sltssl« ànonesn-XxxedMon

zu bedienen, das Inserats in »ämtlivb« Leitung«» de-
fördert, aueb bei Lenützung vieler lournals nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umkangreicbeu

lwkträgsn köeksten ksdalt gswäbrt.
Dasselbe ist unzweikslbakt am ebsstsn in der Lage,
bei aller Karantie kür rascbssts und zuverlässigste
Ouskübrung wirkiieke Vorteils zu gewäbreu, und, wo

es gswünscbt wird, kompetenten kat zu erteilen.
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